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1. Einführung


Die „Taijiquan Sawah Kuen 12er Kurzform“ ist eine Ansammlung von aneinandergereihten Körperübungen aus dem Bereich Taijiquan/Tai Chi Chuan, die aus zwölf „Figuren“ bzw. „Bewegungsbildern“ zusammengesetzt ist. Der Bewegungsablauf erfolgt langsam fließend und ist vergleichbar mit einer Kata aus den japanischen Kampfkünsten. Taijiquan ist teilweise auch unter dem Begriff „Schattenboxen“ bekannt geworden.


Taijiquan könnte man mit den Worten „Kampfkunst nach den Prinzipien von Yin und Yang“ übersetzen, wobei bei uns im Westen der Kampfkunstaspekt (Quan = Faust) hinter dem Gesundheitsaspekt weit zurücktritt. Bei uns wird Taiji eher als Gymnastik zur Förderung der Gesundheit gesehen und entsprechend praktiziert. Interessant ist, dass der Begriff Taijiquan erst seit dem 20. Jahrhundert gebräuchlich ist. Vorher wurden andere Bezeichnungen für die chinesischen Kampfkünste dieser Art verwendet. Die Ursprünge werden vielfach auf das 15. Jahrhundert n. Chr. oder früher datiert, sind aber unbewiesen. Im chinesischen Kaiserreich war es nicht unüblich, sich im Rahmen einer Mythenbildung als Nachfolger auf irgendwelche Vorfahren oder gar Sagengestalten zu berufen. Erschwert wird die geschichtliche Überprüfbarkeit dadurch, dass diese Künste lange Zeit in geschlossen Kreisen von Klöstern und Familien praktiziert wurden und sich so der Öffentlichkeit entzogen.


Der erste historische Beleg ergab sich in der Mitte des 16. Jahrhunderts aus dem Buch „Die verschiedenen Formen des Boxkampfes“ (Quanjing) von General Qi Jiguang, in dem einige Techniken und deren Bezeichnungen auftauchten, die heute noch im Taijiquan gebräuchlich sind. Ab dem 17. Jahrhundert entwickelte sich der Chen Stil, der als Vater aller Taiji-Stile gesehen wird. Nachfolgend entwickelten sich aus diesem Stil weitere Hauptstile (Yang, Wu/Hao, Wu und Sun), deren Bezeichnungen sich aus den Namen der jeweiligen Familien ergaben. Die beiden Wu Stile entstammen unterschiedlichen Familien, die nichts miteinander zu tun hatten. Aus diesen 5 Familienstilen wiederum leiteten sich viele Variationen ab.
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